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Einfaches Seminar im WiSe 2024/25 

„Virtualisierung, Digitalisierung und Modernisierung –  
Auswirkungen auf das Zivilrecht“ 

 

Der zunehmende technische Fortschritt, die Digitalisierung aber auch der allgemeine Wertewandel in der 
Gesellschaft lassen das Zivilrecht nicht unberührt. Es stellt sich in vielen Bereichen die Frage, wie aktuelle 
Phänomene zivilrechtlich erfasst, abgebildet oder auch reguliert werden sollen und können. Die 
Bestrebungen der nationalen und internationalen Gesetzgeber haben hierzu gerade in jüngerer Zeit zu 
den verschiedensten Regelungen geführt. In den nach wie vor existierenden Bereichen ohne 
Spezialregelung stellt sich hingegen die Frage, welche Lösungen mit dem abstrakt gefassten deutschen 
Zivilrecht gefunden werden können. 

Dieses Seminar wird sich mit den angesprochenen Phänomenen und deren rechtlicher Einordnung, ihren 
Auswirkungen und Problematiken beschäftigen. Es richtet sich an Studierende des Studiengangs 
Rechtswissenschaften und der Bachelorstudiengänge ab dem 3. Fachsemester und ist für das DigiZ 
anrechenbar. 

Die Vorstellung und Vergabe der Themen erfolgt im Januar 2025. 

Die Abgabe der Seminararbeit erfolgt Ende Februar 2025, die Vorträge finden als Blockkurs im März 2025 
statt. Die genauen Termine werden den angemeldeten Teilnehmenden nach Anmeldeschluss mitgeteilt. 

Die Anmeldung ist vom 21.10.2024 bis zum 15.11.2024 über cmlife unter folgendem Link möglich:  
https://my.uni-bayreuth.de/cmlife/s/courses/Ly91YnRAY21jby9hcGkvY291cnNlcy8zNTU1MDU/overview 

Mit Ihrer Einschreibung in cmlife melden Sie sich verbindlich für das Seminar an. Die Registrierung ist 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Vorbesprechung und Themenvergabe.  

Das Seminar ist auf 15 Studierende begrenzt.  


